
Welche Faktoren bestimmen den Verlauf?

5 Merkmale für die 
Rückenschmerz-Prognose 
In einem Jahr ist der Schmerz fort – das gilt für die Mehrheit der Pa-
tienten mit Kreuzweh. Doch ein Jahr, zumal unter Schmerzen, kann 
lang sein. Ein Prognoseinstrument für die ersten drei Monate haben 
australische Mediziner entwickelt. 

Rückenschmerzen im Lumbalbereich ha-
ben üblicherweise eine gute Prognose. 
Zwar konnten die in manchen Leitlinien 
angegebenen Erholungsraten von 90% bin-
nen sechs Wochen in Studien nicht bestä-
tigt werden. Dennoch darf die große Mehr-
heit der Patienten – etwa 70 % – damit rech-
nen, in einem Jahr beschwerdefrei zu sein. 

Daten von rund 1000 Patienten
Ein australisches Ärzteteam um Tatiane da 
Silva von der Macquarie University in Syd-

ney hat sich damit beschä�igt herauszu�n-
den, welche Faktoren den Verlauf von aku-
ten Kreuzschmerzen bestimmen. Die da-
für analysierten Daten stammten von 1.070 
Patienten mit akuten Kreuzschmerzen. 

Ziel der Analyse war es vorherzusagen, 
wie es eine Woche, einen Monat und drei 
Monate später um die Patienten und ihre 
Schmerzen bestellt sein würde. Fünf 
Merkmale, jeweils dreifach gestu�, gaben 
schließlich den prognostischen Aus-
schlag: Dauer der aktuellen Schmerzepi-

sode (7–14, 15–23, 24–56 Tage); Zahl vo-
rangegangener Episoden (0–2, 3–8, 
9–150); Depressionsscore (0–3, 4–6, 7–10, 
je höher, desto depressiver); die Schmerz-
linderung nach einer Woche (Verbesse-
rung um 4 Punkte oder mehr, um 2–3 
Punkte, um 1 Punkt bzw. gleichbleibend 
bzw. Verschlechterung auf einer numeri-
schen Rating-Skala); und die Schmerzin-
tensität nach einer Woche (2–4, 5–7, 8–10 
auf einer numerischen Rating-Skala). 

Vorhersage zur Gesundung
Aus diesen Faktoren bildeten da Silva und 
Kollegen ein Vorhersagewerkzeug, das es 
ermöglicht, die Wahrscheinlichkeit der 
Gesundung eine Woche, einen Monat und 
drei Monate später vorherzusagen. Bei-
spielsweise hätte ein Patient mit einer 
Dauer der akuten Episode von 7–14 Tagen, 
0–2 früheren Episoden, einem Depressi-
onsscore von 0–3, mäßig bis stark gelin-
derten Schmerzen nach einer Woche, die 
sich zudem im Bereich leichter Beschwer-
den be�nden, eine Chance von 97 %, dass 
seine Kreuzschmerzen innerhalb von drei 
Monaten verschwunden sind. Analog, je-
doch mit niedrigeren Wahrscheinlich-
keitswerten, verläu� die Prognose für die 
erste Woche und den ersten Monat nach 
Erhebung der Parameter. 

Das Modell erreichte in der C-Statistik 
einen Wert von 0,76, der für eine gute, 
wenn auch nicht starke Trennschärfe 
steht. Angaben zu Spezi�tät und Sensiti-
vität machten die Forscher nicht, vorher-
gesagte und beobachtete Befunde stimm-
ten aber recht gut überein. Allerdings be-
tonen da Silva und Mitarbeiter, das Mo-
dell müsse extern validiert werden. 
Zudem sei in einer randomisierten und 
kontrollierten Studie zu klären, ob sich 
mit dem Vorhersagewerkzeug die Ergeb-
nisse für die Patienten verbessern und 
Kosten senken ließen.   Dr. Robert Bublak
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